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Beschreibung 

Bekannt  sind  Webmaschinen  mit  an  den  Sei- 
tenwänden  vorhandene  Schaftführungen,  die  in  das 
Maschineninnere  vor-  und  zurückverstellbar  ange- 
ordnet  sind,  und  in  denen  die  einzelnen  bis  zu  28 
Webschäfte  in  Einzelschaftführungen  aufgenom- 
men  und  in  vertikaler  Richtung  verschiebbar  in 
ihnen  geführt  sind.  Diese  Schaftführungen  sind 
kammähnlich  ausgebildet  und  in  horizontaler  Ebe- 
ne  vor  und  zurück  auf  Achsen  verschiebbar.  Für 
den  Betreiber  einer  Webmaschine  ist  es  wün- 
schenswert,  insbesondere  zwecks  Artikelwechsel, 
ein  schnelles  Wiedereinsetzen  der  Webschäfte  in 
die  Webmaschine  durchführen  zu  können. 

Mit  der  CH-PS  661  065  ist  eine  Vorrichtung 
gemäß  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  zum  Einlegen 
von  Schaftpaketen  in  Webmaschinen  bekannt,  wo- 
nach  die  Längsenden  des  Schaftpakets  mit  auf- 
steckbaren  Seitenführungselementen  verbindbar 
sind.  Beim  Absenken  in  der  Webmaschine  dienen 
diese  Seitenführungselemente  dazu,  das  Schaft- 
packet  auf  die  Schaftführungen  auszurichten. 

Nach  dem  Ausziehen  der  Seitenführungsele- 
mente  erfolgt  das  Ausrichten  der  Einzelschäfte  und 
Zustellen  der  Schaftführungen  in  manueller  und 
zeitaufwendiger  Art  und  Weise. 
So  ist  es  nicht  ohne  weiteres  möglich,  beim  Zustel- 
len  der  Schaftführungen  von  Hand,  die  notwendi- 
gerweise  zwischen  der  Schaftführung  und  dem 
Schaft  einzuhaltende  Toleranz  mit  einem  einzigen 
Zustellvorgang  (Heranschieben  der  Schaftführung) 
zu  realisieren.  Hier  ist  ein  Manipulieren  in  der  Art 
eines  mehrmaligen  auf  den  Achsen  Hin-  und  Her- 
bewegens  der  kammähnlich  ausgebildeten  Schaft- 
führungen  erforderlich,  um  alle  Schäfte  in  die 
Schaftführungen  zu  bringen. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vorposi- 
tionier-  und  Zustellvorrichtung  zu  schaffen,  die  auf 
einfache  Weise  ein  Vorpositionieren  der  einzelnen 
Webschäfte  in  Bezug  auf  die  jeweilige  Schaftfüh- 
rung  ermöglicht  und  wobei  nach  dem  Vorpositio- 
nieren  die  Schaftführungen  reproduzierbar  mit  den 
Einzelschäften  in  Eingriff  bringbar  sind. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  nach  dem 
Anspruch  1  gelöst  durch  eine  maschinengebunde- 
ne  oder  maschinenungebundene  Vorrichtung,  be- 
stehend  aus  einem  Trägerelement,  das  über  seine 
Länge  auf  die  Teilung  "t"  der  Webschaftführungen 
abgestimmt  angeordnete  Vorpositionierelemente 
aufweist,  die  während  des  Zustellens  der  Schaft- 
führungen  auf  die  Webschäfte  ständig  mit  den 
Webschäften  in  Eingriff  bleiben,  und  wobei  ferner 
die  Achsen,  welche  an  jeder  Webmaschinenseite 
die  Schaftführungen  tragen,  eine  Verzahnung  in  Art 
einer  Zahnstange  aufweisen,  mit  der  entsprechen- 
de  Verzahnungen  einer  in  den  Haltern  der  Schaft- 
führungen  drehbeweglich  gelagerten  Verstellwelle 

kämmen. 
Weitere  Erfindungsmerkmale  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

Hierdurch  wird  erreicht,  daß  beim  Wechsel  von 
5  Webschäften  mit  Einzelschaftführung,  insbesonde- 

re  bei  deren  Montage,  ein  schnelles  und  sicheres 
Ausrichten  der  einzelnen  Webschäfte  auf  die  jewei- 
lige  Webschaftführung  ermöglicht  wird.  Damit  kann 
auf  eine  "Zweimann-Montage"  verzichtet  werden. 

io  Nach  erfolgter  Vorpositionierung  der  Webschäfte 
kann  mittels  der  erfindungsgemäßen  Zustellmittel 
das  Zustellen  der  Schaftführungen  auf  die  Web- 
schäfte  erfolgen.  Dies  kann  sowohl  manuell  als 
auch  maschinell  in  reproduzierbarer  Weise  gesche- 

75  hen.  Ein  empirisches  und  zeitaufwendiges  Zustel- 
len  der  Schaftführungen,  wie  es  aus  dem  Stand  der 
Technik  bekannt  ist,  kann  damit  vermieden  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 

20  rungsbeispiele  näher  erläutert.  Die  Abbildungen 
zeigen  in 

Fig.  1:  eine  Vorpositioniervorrichtung  mit  Zu- 
stellvorrichtung  in  der  Vorderansicht, 

Fig.  2:  eine  Schnittdarstellung  nach  Linie  A-A 
25  gem.  Fig.  1  bei  auf  die  Schaftführung 

vorpositioniertem  Webschaft, 
Fig.  3:  eine  Schnittdarstellung  nach  Linie  A-A 

gem.  Fig.  1  bei  auf  dem  Webschaft 
zugestellter  Webschaftführung, 

30  Fig.  4:  die  Vorpositioniervorrichtung  in  An- 
sicht  "X"  gem.  Fig.  2  mit  ausge- 
schwenktem  Positionierelement, 

Fig.  5:  die  Vorpositioniervorrichtung  in  An- 
sicht  "X"  gem.  Fig.  2  mit  in  die 

35  Schaftnut  eingeschwenktem  Positio- 
nierelement 

Fig.  6:  die  Vorpositioniervorrichtung  in  An- 
sicht  "Y"  gem.  Fig.  3  mit  in  die 
Schaftnut  eingeschwenktem  Positio- 

40  nierelement  bei  zugestellter  Schaft- 
führung 

In  Fig.  2  ist  eine  obere  Schaftführung  1  und  eine 
untere  Schaftführung  2  dargestellt.  Beide  Schaft- 
führungen  werden  gem.  Fig.  1  von  den  Haltestre- 

45  ben  3  eines  ersten  und  eines  zweiten  Halters  4,5 
aufgenommen.  Der  massiv  ausgebildete  Teil  des 
ersten  und  zweiten  Halters  4,5  weist  eine  als  Gleit- 
führung  ausgebildete  Durchgangsbohrung  6  (Fig.  3) 
auf.  In  diesen  Gleitführungen  ist  eine  Achse  7 

50  aufgenommen.  Beide  Achsen  7  verlaufen  parallel 
und  sind  zueinander  vertikal  versetzt  an  den  nicht 
dargestellten  Seitenwänden  der  Webmaschine  mit 
ihrem  einen  freien  Ende  verbunden.  An  dem  ande- 
ren  freien  Ende  sind  die  Achsen  mit  einer  Verzah- 

55  nung  8  versehen,  wie  Fig.  2  und  3  zeigen.  Ober- 
halb  der  Durchgangsbohrung  6  jedes  Halters  4,5 
durchgreift  quer  ein  mit  einer  Verzahnung  10  aus- 
gerüsteter  Abschnitt  einer  Verstellwelle  9  den  mas- 

2 
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siv  ausgebildeten  Bereich  der  Halter  4,5.  Die  Ver- 
zahnung  10  steht  mit  der  Verzahnung  8  der  Achsen 
7  in  Eingriff.  An  einem  Ende  ist  die  Verstellwelle  9 
mit  einem  Innensechskant  versehen  zum  Eingreifen 
eines  die  Welle  9  in  Drehbewegung  setzenden 
Antriebes.  Während  die  Verstellwelle  9  in  Drehbe- 
wegung  versetzt  wird,  erfolgt  über  die  in  Eingriff 
stehenden  Verzahnungen  8,10  eine  Verschiebebe- 
wegung  der  Schaftführungen  1,2  aus  der  einen 
Endlage  kontinuierlich  in  Richtung  auf  die  mittels 
der  nachfolgend  noch  darzustellenden  Einrichtung 
vorpositionierten  Einzelwebschäfte. 

In  Fig.  1  ist  an  der  oberen  Haltestrebe  3,  im 
wesentlichen  der  rückwärtigen  Aufnahmefläche  der 
oberen  Schaftführung  1  gegenüberliegend  und  die- 
se  vertikal  überragend,  die  maschinengebundene 
oder  maschinenungebundene  Vorpositioniervorrich- 
tung  12  angeordnet. 

Die  Vorpositioniervorrichtung  12  besteht  dabei 
aus  einem  mittels  der  Schrauben  13  mit  der  obe- 
ren  Halterstrebe  3  verbundenen  Trägerelement  14, 
zwischen  dessen  Seitenplatten  15  eine  Vielzahl  von 
z.B.  schwenkbar  um  eine  Achse  18  angeordneten 
Positionierelementen  vorgesehen  sind.  Die  Positio- 
nierlemente  können  dabei  aus  der  strichpunktiert 
dargestellten  Position  in  Fig.  2  in  die  nicht  strich- 
punktiert  dargestellte  Position  einzeln  oder  grup- 
penweise  verschwenkt  werden.  Diese  Positionierle- 
mente  bestehen  aus  einem  zweiarmigen  Schwenk- 
hebel  16,  an  dessen  einem  Ende  eine  Positionier- 
rolle  17  befestigt  ist.  Die  Schwenkhebel  16  selbst 
sind  um  die  Achse  18  schwenkbar  gelagert. 
Ein  gruppenweises  Verschwenken  ist  dann  gege- 
ben,  wenn  der  die  Positionierrolle  17  tragende  He- 
belarm  des  Schwenkhebels  16  z.B.  in  der  Art  einer 
mehrzinkigen  Gabel  ausgebildet  ist  und  jede  Zinke 
z.B.  eine  Positionierrolle  17  trägt.  Damit  würde  sich 
die  Anzahl  der  Einzelhebel  reduzieren,  ohne  nach- 
teilige  Folgen  in  der  Vorpositionierung  hinnehmen 
zu  müssen. 

Die  Achse  18  verbindet  mit  ihren  Enden  die 
beiden  Seitenplatten  15  des  Trägerelementes  14. 
Jedes  der  Positionierelemente  besteht  aus  einem 
um  die  Achse  18  schwenkbar  angeordneten  Dop- 
pelhebel  16.  Einer  der  Hebelarme  ist  verlängert 
ausgebildet  und  trägt  am  freien  Ende  eine  Positio- 
nierrolle  17.  Der  verkürzt  ausgebildete  Hebelarm 
weist  eine  Anschlagfläche  19  auf,  die  -  wie  Fig.  2 
zeigt  -  mit  der  Anschlagplatte  20,  welche  zwischen 
der  Halterstrebe  3  und  dem  Trägerelement  14  be- 
festigt  ist,  in  Kontakt  kommt. 
Die  in  den  einzelnen  Figuren  dargestellten  Positio- 
nierelemente  können  z.B.  auch  als  das  Trägerele- 
ment  14  quer  zu  seiner  Längsachse  durchdringen- 
de  Stifte  ausgebildet  sein,  die  einzeln  oder  in  Grup- 
pen  verschiebbar  angeordnet  sind.  Es  liegt  also  im 
Ermessen  des  Fachmannes,  die  Positionierelemen- 
te  entsprechend  auszubilden.  Wichtig  ist,  daß  die 

Vorpositionierelemente  in  dem  Trägerelement  14 
derart  einander  beabstandet  angeordnet  sind,  daß 
ihr  Mittenabstand  "a"  der  Teilung  "t"  entspricht, 
wie  sie  zwischen  den  einzelnen  Führungsstegen  24 

5  der  Schaftführung  1,2  besteht  und  daß  das  Breiten- 
maß  der  Positionierrollen  17  geringer  ist,  als  das 
Breitenmaß  der  Schaftnut  22  im  Webschaft  21  . 

In  den  Figuren  2  und  3  ist  das  Zusammenwir- 
ken  der  Vorpositioniervorrichtung  und  der  Zustell- 

io  Vorrichtung  mit  einem  Webschaft  21  dargestellt. 
Der  auf  die  obere  und  untere  Schaftführung  1,2 
vorzupositionierende  Webschaft  21  weist  in  seinem 
außenliegenden  vertikalen  Schaftstreben  23  eine 
Schaftnut  22  auf,  in  die  zum  Zwecke  seiner  Füh- 

15  rung  die  Führungsstege  24  der  kammähnlich  aus- 
gebildeten  Schaftführungen  1,2  eingreifen  (Fig.  3). 
Die  einzelnen  Führungsstege  24  der  Schaftführun- 
gen  1,2  sind,  wie  vorstehend  bereits  aufgeführt  und 
allgemein  bekannt,  in  einem  Teilungsabstand  "t" 

20  zueinander  festgelegt  (Fig.  4). 
In  den  Figuren  4  bis  6  wird  das  Vorpositionie- 

ren  und  das  Zustellen  der  Vorpositioniervorrichtung 
12  zusammen  mit  den  Schaftführungen  1,2  noch- 
mals  im  einzelnen  dargestellt.  In  Fig.  4  sind  die 

25  Führungsstege  24  der  oberen  und  unteren  Schaft- 
führungen  1,2  und  die  Schaftnut  22  der  einzelnen 
Webschäfte  21  gegenüberliegend  angeordnet  und 
befinden  sich  nicht  im  gegenseitigen  Eingriff,  d.h. 
Schaftführung  1,2  und  Vorpositioniervorrichtung  12 

30  befinden  sich  in  der  hinteren  Endlage  auf  der  Ach- 
se  7.  Ebenso  befinden  sich  die  einzelnen  Positio- 
nierrollen  17  in  ausgeschwenkter  Position. 
In  Fig.  5  befinden  sich  die  Schaftführungen  1,2  und 
die  Vorpositioniervorrichtung  12  weiterhin  in  der 

35  hinteren  Endlage  auf  der  Achse  7,  jedoch  sind  die 
Positionierelemente,  d.h.  die  Schwenkhebel  16  und 
die  Positionierrollen  17  in  die  Schaftnut  22  des 
jeweiligen  Webschaftes  21  eingeschwenkt. 
Damit  ist  der  jeweilige  Webschaft  21  auf  die  Füh- 

40  rungsstege  24  der  Schaftführungen  1,2  vorpositio- 
niert. 
Fig.  6  zeigt  im  Vergleich  zu  Fig.  5  das  Maß  "z"  der 
Zustellung  der  Schaftführungen  1,2  mit  der  Vorpo- 
sitioniervorrichtung  12  in  Richtung  auf  die  vorposi- 

45  tionierten  Webschäfte  21  . 
In  dieser  Darstellung  sind  die  einzelnen  Webschäf- 
te  21  in  die  Schaftführungen  1,2  aufgenommen  und 
hinsichtlich  ihrer  weiteren  Funktion  festgelegt.  Die 
Vorpositioniervorrichtung  kann  nun  aus  ihren  Auf- 

50  nahmen  an  der  Webmaschine  entnommen  und  als 
sogenannte  maschinenungebundene  Einrichtung 
zur  Vorpositionierung  an  anderen  Webmaschinen 
mit  Einzelschaftführung  eingesetzt  werden. 

55  ZEICHNUNGS-LEGENDE 

1  obere  Schaftführung 
2  untere  Schaftführung 

3 
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3  Halterstrebe 
4  Halter 
5  Halter 
6  Durchgangsbohrung 
7  Achse 
8  Verzahnung 
9  Verstellwelle 
10  Verzahnung 
11  Innensechskant 
12  Vorpositioniervorrichtung 
13  Schraube 
14  Tragerelement 
15  Seitenplatte 
16  Schwenkhebel 
17  Positionierrolle 
18  Schwenkachse 
19  Anschlagflache 
20  Anschlagplatte 
21  Webschaft 
22  Schaftnut 
23  Schaftstrebe 
24  Fuhrungssteg 

Patentansprüche 
25 

1.  Vorpositionier-  und  Zustellvorrichtung  für  Web- 
schäfte  in  Webmaschinen,  in  denen  die  Web- 
schäfte  (21)  gemäß  einer  Teilung  "t"  einzeln  in 
Schaftführungen  (1,  2)  aufgenommen  sind  und 
wobei  die  Schaftführungen  (1,  2)  an  einem  30 
gemeinsamen  Halter  (3,  4,  5)  angeordnet  sind 
und  der  Halter  (3,  4,  5)  mit  horizontal  an  jeder 
Webmaschinenseite  angeordneten  Achsen  (7) 
wirkverbunden  ist,  gekennzeichnet  durch  ein 
Trägerelement  (14),  das  über  seine  Länge  mit  35 
auf  die  Teilung  "t"  der  Schaftführungen  (1,2) 
abgestimmt  angeordnete  Vorpositionierelemen- 
te  aufweist,  die  während  des  Zustellens  der 
Schaftführungen  (1,  2)  auf  die  Webschäfte  (21) 
ständig  mit  den  Webschäften  (21)  in  Eingriff  40 
bleiben  und  wobei  ferner  die  Achsen  (7)  eine 
Verzahnung  (8)  in  Art  einer  Zahnstange  aufwei- 
sen,  mit  der  entsprechende  Verzahnungen  (10) 
einer  in  dem  Halter  (4,  5)  drehbeweglich  gela- 
gerten  Verstellwelle  (9)  kämmen.  45 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Vorpositionierelemente 
aus  einzelnen  oder  aus  Gruppen  von  schwenk- 
bar  um  eine  das  Trägerelement  (14)  über  sei-  50 
ne  Länge  durchgreifende  Achse  (18)  angeord- 
neten  Schwenkhebeln  (16)  und  an  diesen  gela- 
gerte  Positionierrollen  (17)  bestehen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  55 
kennzeichnet,  daß  die  Vorpositionierelemente 
aus  einzelnen  oder  aus  Gruppen  von  das  Trä- 
gerelement  (14)  quer  zu  seiner  Längsachse 

durchdringenden,  verschiebbar  angeordneten 
Stiften  bestehen. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Vorposi- 
tionierelemente  derart  im  Trägerelement  (14) 
zueinander  beabstandet  angeordnet  sind,  daß 
ihr  Mittenabstand  "a"  der  Teilung  "t"  zwischen 
den  einzelnen  Führungsstegen  (24)  der  Schaft- 
führungen  (1,2)  entspricht. 

5.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Achse  (18) 
der  Vorpositionierelemente  im  oberen  Randbe- 
reich  des  Trägerelementes  (14)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verzahnung  (8)  eine  Länge- 
nausdehnung  besitzt,  die  wenigstens  der  Län- 
ge  des  Zustellweges  der  Halter  (3,  4,  5)  ent- 
spricht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verstellwelle  (9)  quer 
zu  den  Achsen  (7)  im  Halter  (4,5)  drehend 
gelagert  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verstellwelle  (9)  an  ei- 
nem  ihrer  freien  Enden  mit  einem  Antrieb  ver- 
bindbar  ist. 

Claims 

1.  Pre-positioning  and  feed  device  for  heald 
frames  in  looms,  in  which  the  heald  frames 
(21)  are  accommodated  individually  at  a  spac- 
ing  "t"  in  frame  guides  (1,  2)  and  wherein  the 
frame  guides  (1  ,  2)  are  disposed  on  a  common 
holder  (3,  4,  5)  and  the  holder  (3,  4,  5)  is 
connected  in  an  effective  manner  to  horizontal 
shafts  (7)  which  are  disposed  on  each  side  of 
the  loom,  characterised  by  a  supporting  ele- 
ment  (14)  which  comprises,  along  its  length, 
pre-positioning  elements  which  are  disposed 
according  to  the  spacing  "t"  of  the  frame 
guides  (1,  2)  which  pre-positioning  elements, 
during  the  closing  of  the  frame  guides  (1,  2)  on 
the  heald  frames  (21),  remain  continuously  in 
engagement  with  the  heald  frames  (21),  and 
wherein,  furthermore,  the  shafts  (7)  comprise  a 
toothing  (8)  in  the  manner  of  a  toothed  rack, 
with  which  corresponding  toothings  (10)  of  a 
setting  shaft  (9)  mesh,  the  setting  shaft  being 
rotatably  mounted  in  the  holder  (4,5). 

2.  Device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  pre-positioning  ele- 

4 
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ments  consist  of  Single,  or  of  groups  of,  pivot 
levers  (16)  which  are  disposed  in  a  pivotable 
manner  along  a  shaft  (18)  which  penetrates  the 
supporting  element  (14)  along  the  length  there- 
of,  and  on  positioning  rollers  (17)  mounted  on 
these  pivot  levers. 

3.  Device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  pre-positioning  ele- 
ments  consist  of  individual,  or  groups  of,  pins 
which  are  disposed  in  a  displaceable  manner 
and  penetrate  the  supporting  element  (14) 
transverse  to  the  longitudinal  axis  thereof. 

4.  Device  according  to  Claims  2  and  3, 
characterised  in  that  the  individual  pre-posi- 
tioning  elements  are  disposed  in  the  support- 
ing  element  (14)  at  a  distance  from  one  an- 
other  in  such  a  manner  that  the  central  dis- 
tance  "a"  thereof  corresponds  to  the  spacing 
"t"  between  the  individual  guide  webs  (24)  of 
the  frame  guides  (1  ,  2). 

5.  Device  according  to  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  frame  (18)  of  the  pre- 
positioning  elements  is  disposed  in  the  upper 
edge  area  of  the  supporting  element  (14). 

6.  Device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  toothing  (8)  comprises 
a  longitudinal  extension,  which  corresponds  at 
least  to  the  length  of  the  feed  path  of  the 
holder  (3,  4,  5). 

7.  Device  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  setting  shaft  (9)  is 
mounted  in  the  holder  (4,  5)  in  a  rotatable 
manner  transverse  to  the  shafts  (7). 

8.  Device  according  to  Claim  7, 
characterised  in  that  the  setting  shaft  (9)  can 
be  connected  at  one  of  its  free  ends  to  a  drive. 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  pre-positionnement  et  de  mise  en 
place  pour  les  cadres  ou  lames  dans  des 
metiers  ou  machines  ä  tisser,  machines  dans 
lesquelles  les  lames  (21)  sont  regues,  selon 
une  repartition  "t",  individuellement  dans  les 
guide-lames  (1),  et  les  guide-lames  (1,  2)  sont 
disposes  sur  un  appui  (3,  4,  5)  commun,  et 
l'appui  (3,  4,  5)  est  en  liaison  fonctionnelle 
avec  des  axes  (7)  disposes  horizontalement 
dans  chaque  cote  de  la  machine  ä  tisser, 
dispositif  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  un 
element  de  support  (14),  qui  presente  sur  sa 
longueur  des  elements  de  pre-positionnement 

places  en  fonction  de  la  repartition  "t"  des 
guide-lames  (1,  2)  et  qui,  pendant  la  mise  en 
place  des  guide-lames  (1  ,  2),  demeure  toujours 
en  prise  avec  les  lames  (21);  et,  en  outre,  les 

5  axes  (7)  presentent  une  denture  (8)  du  genre 
de  celle  d'une  cremaillere,  avec  laquelle  en- 
grenent  des  dentures  (10)  correspondantes 
d'un  arbre  de  reglage  (9)  monte  rotatif  dans 
l'appui  (4,  5). 

10 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  les  elements  de  pre-positionnement 
consistent  en  des  leviers  pivotants  (16)  dispo- 
ses  individuellement  ou  en  groupes  en  pouvant 

is  pivoter  autour  d'un  axe  (18)  traversant  sur  sa 
longueur  l'element  (14)  de  support. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  pre-positionnement 

20  consistent  en  des  tiges  ou  braches  disposees 
individuellement  ou  en  groupes  de  tiges  depla- 
gables  traversant  l'element  de  support  (14) 
perpendiculairement  ä  son  axe  longitudinal. 

25  4.  Dispositif  selon  les  revendications  2  et  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  divers  elements  de 
pre-positionnement  sont  disposes  ä  une  dis- 
tance  mutuelle  teile  dans  l'element  de  support 
(14)  que  la  distance  (a)  separant  leur  centre 

30  correspond  ä  la  repartition  "t"  entre  les  diver- 
ses  tiges  (24)  des  guide-lames  (1  ,  2). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ä  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  Taxe  (18)  des  elements  de  pre- 

35  positionnement  est  dispose  dans  la  zone  peri- 
pherique  superieure  de  l'element  de  support 
(14). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
40  en  ce  que  la  denture  (8)  possede  une  exten- 

sion  longitudinale  qui  correspond  au  moins  ä 
la  longueur  du  trajet  de  mise  en  place  du 
support  (3,  4,  5). 

45  7.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'arbre  (9)  de  reglage  est  monte 
rotatif  perpendiculairement  aux  axes  (7)  dans 
l'appui  (4,  5). 

50  8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  l'arbre  de  reglage  (9)  est  reliable 
par  ses  extremites  libres  ä  un  entraTnement. 
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